
Eisenerze werden in Niedersachsen wegen der Konkurrenz zu
preisgünstigen Importerzen nicht mehr abgebaut. Die letzte von
ehemals 20 betriebenen Gruben wurde bereits im Jahre
1982 geschlossen. Als Folge besitzt Niedersachsen heute
noch mengenmäßig nicht unbeträchtliche Eisenerzvorkommen
von rund zwei Milliarden Tonnen Erz mit etwa 700 Millionen
Tonnen Eiseninhalt, deren zukünftige wirtschaftliche Nutzung
aus heutiger Sicht wenig wahrscheinlich ist.


